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AMMENDORF . 447

Bis 1883 hatte die Kirche eine Glocke von matt gezeichneter Form
mit diefer Minuskelumfchrift :

+ anno üm • irr « • il)5 marin amta liaötrr • joad) i} (= joachim )
und eine zweite , die imDecember 1754 von Fried . Aug . Becker in Halle ge -
goJTen war .

Statt diefer alten Glocken befitzt die Kirche jetzt eine von 0,70“
Durchmeffer mit der Infchrift : O heilger Geilt kehr bei uns ein ; eine andere
von 0,84 “ Durchmeffer mit der Infchrift : Gelobet feilt du Jefu Chrift , und
eine dritte von 1,05 “ Durchmeffer , deren Infchrift lautet einerfeits : Allein
Gott in der Höh fei Ehr , andererfeits : von Gebr . Ulrich in Laucha ge -
goffen etc . im Jahre des Heils 1883 .

Bebitz .
Kirchdorf , Filial von Lebendorf , 29 km nordweftlich von Halle gelegen ,

findet fich 1376 im Befitze des Ritters Albert Quartier . Die im Dorfe ge¬
legene Kirche ilt im dreifsigjährigen Kriege gänzlich zerftört und 1693
wieder erbaut . Ihr Thurm mit welfcher Haube ilt 171g angefangen und 1744
vollendet . Das Gebäude bietet nichts Merkwürdiges , weil es vor einigen
Jahrzehnten erneuert ilt . Beachtung verdient ein Taufbecken von Mefling ,
welches in der Mitte feines Bodens die hier nicht feltene Darltellung Adams
und Evas mit der Schlange am verbotenen Baume zeigt . Diefes Flachbild
ilt zwar fchon fehr verwifcht , jedoch läfst fich noch wohl erkennen , dafs die
Zeichnung der Körper gut gewefen ilt . Der Stempel zu ihr wird erlt im
16 . Jahrhundert entltanden fein .

Die Glocke von 0,84 “ Durchmeffer ilt 1802 von Becker in Halle gegoffen .

Beesedau .
Kirchdorf , Filial von Trebnitz und Rittergut , 15 km nordweftlich von

Halle gelegen , war ein gräflich Barby ’fches Afterlehn , mit welchem die
von Krofigk (- Sandersleben ) feit dem 16 . Jahrhundert beliehen gewefen
find . Die Kirche (im 18 . Jahrhundert Filial von Laublingen ) , mit einem
Thurme und dreifeitig gefchloffenem Chore liegt im Dorfe ; lie ift 1726 ent -
ftanden und hat keine bauliche Bedeutung .

Die Glocke von 0,63 m Durchmeffer hat eine längliche unten breite Form
mit einem ftarken rechteckigen Reifen oben und ilt ohne Infchrift . Die
Glocke von 0,50 “ Durchmeffer ift ebenfalls ohne Infchrift und von ähnlicher
Form . Ueber die Entflehungszeit beider läfst lieh leider nichts Beltimmtes
angeben ; man könnte fie in den Anfang des 18 . Jahrhunderts fetzen , alfo
mit dem Kirchenbau gleichzeitig , aber für diefe Zeit wäre das Fehlen jeder
Infchrift doch höchlt auffällig .

Beesen .
Kirchdorf , Filial von Ammendorf , und Rittergut , 5 km füdlich von Halle

an der Mündung der weifsen Elfter in die Saale gelegen .
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